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(812—1) Nr. 1026.

Freiwillige Veräußerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte R^dmaniis«

dorf wild betainit aemacht, daß dic der
n,dj. Maria Oman von Zliftnz gchörigcil,
nach Helena Oman erblich a.igcf^lleuen
Realitäten und zwar:

H. das Wohnhaus Eonsc.' Nr. 10 in
Zapuz mit üitahlmühle und Stampfe,
Wirtschaftsgebäuden, Grundstückcn nnd
Rechten ilv Schätzungswerthe pr. 1866
Gulden und

d. die Ueberlandsrealität in Drmic-e»
Felde im Werthe von 122 si, über frei»
williges, vom l. t. ^andcSgcrichte in Lai«
bach genehmigtes AnsucheS, im öffentlichen
Licitatiol'Swe^e an den Meistbietenden vcr«
äußert werden.

Diese Veräußerung wird am

15. A p r i l l. I . ,

Vormittag 9 Uhr, im Orte der Lieben«
schaft zu Zapuze abgehalten werden.

Als AuSrufsvreis wird der Schätzungs-
wcrth, von welchem jeder Kauflustige ein
10"/<, Vadium zu erlegen haben wird, bê
stimmt.

Die Mühlrealität liegt an, Vcgunöica»
Bache tnapp an der Reichsstoahe, v^n der
Eisenbahnstalion Lees ^ Stunde entfernt,
und wäre vermöge der beständigen Wasser-
kraft und der günstige» Lage auch zu
anderen Unternehmungen geeignet.

Hietmn werden Kauflustige mit dem
Beisätze verständiget, daß sich der Vormund
Johann KapuS die Genehmigung des
Verkaufes binnen acht Tagen vorbehalten
hat, und daß die übrigen Lic'tationSbe«
dingnissc am ^icitationstage bekannt gege»
ben werden.

K. l. Bczilksaericht Radmanilsdorf,
am 24. März 1872.

( 8 1 9 - 1 ) Nr. 1557.

Zweite und dritte exec.
Feilbietmlg.

Vom t. l. Bczlrtö.icrichl..' Tschcri'cmbl
wird bekannt gemacht, daß zn dcr mit
Bescheide vom 24. October 1871, Zahl
5911, uuf den 13. März 1872 angeorc-
n eten elften cxccutivcn Fellbietung dcr auf
Namen des Executcn Jakob Pauli^c von
Brczjc vci gewährten im Grundt?uchc ud
Herrschaft Tfchcrnembl 8rrbRc>f.'Nr. 144,
Urd Nr. 116 vorkommenden, gerichtlich
auf 650 si. bewcrlhctcii Realität sammt
An» und Zugehör wegen dcr Executions-»
führen» Frau Josefa BreSnig von Pcllau
aus dem Vergleiche vom 29. Ma i 1859
und Cession vom 22. Februar 1868 schnl«
digcn 349 si. 65 kr. o, 8. c, lein Kauf«
lustiger erschienen sei; daher eS bel der
auf den

12. A p r i l und
14. M a i 18 7 2 ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, in der
Gerichtslanzlei anberaumten zweiten und
dritten exec. Feilbietung obiger Realiläi
mit dem vvligen Anhange sein Verblei-
b«n hat.

K..t. B^irlsgcricht Tscheriicllbl, ul»
14. März 1872.
(784—1) Nr. 933.

Reassuminlllss
dritter erec. Fcilbictung.

Vom t. t. Bezirl^gerichle Reifniz wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei die mil dem Bcschnde vom
31. December 1870 auf den 2. Ma>
1871 angeordnet gewesene und mit dem
Bescheide vom 29. Apri l 1871. Z. 1971,
sistirtc dlitte exec. Fcilbietung dcr dm,
Johann CcllSml von Rcifniz gehörig",
im Grundbuche dcr Herrschaft Reifniz «ud
Urb.-Nr. 690 vorkommenden Realität
Nluerlich auf den

4. Mai l. I.,

Vormittags 10 Uhr, hiergerichts mildem
früheren Anhange angeordnet.

DqS Schähungsprototoll, der Grund«
buchScxtract und die Vicitaticmsbcdingnisse
können hiergcrichtS angesehen wcrden.

K. t. Bezirksgericht Neifnii, am 22ten
Februar 1872.

(452—1) Nr. 281.

Erinnerung.
Von dem l. l. Aezuk^erichie Neu-

markll wird den unbekannt wo befindlichen
Josef und Primus Tomc, Elisabeth Ahkin
und Simon Supan und deren allfälligen
Rechtsnachfolgern erinnert:

Es habe Lvlcnz Ahcin von Steniöne
gegen dieselben die Klage auf Verjährt-
und Erloschcncrlläruug dcr auf der zu
Slenicne H.-Nr. 7 liegenden, im Grund»
buche des Gutcs Galicxfcls 8ud Rctf..
Nr. 3, Grundbuchs-Nr. 753 vorkommen«
den Ganzhube intabulirt haftenden Satz«
Posten, a ls :

3.. des Schuldscheines vom 2. November
1814 pr. 30 fl. s^mmt Nebenverbindlich«
leiten auf den Acter XFOrni vopot für
Josef Tomc von Untervcternc;

d. des Schuldscheines vom 13. April
1817 pr. 25 si. sammt Ncbcnverbindlich-
leiten für Primns Tomc von Unteroelcrne;

o. des SchlildscheineS vom 1, Ma i
1817 pr. 106 f l . sammt Nclicnverbindlich-
leiten und der darauf bezüglichen Ver-
gleiches vom 12. Noucmbcr 1824, für
Elisabeth Ahcin, und

ä. des Schuldscheines vom 16. Novem-
1819 pr. 66 si sammt Ncbcnoerliiudlich.
keilen auf den Acker v Uiikak für Simon
Supan von Stenicne 8ud praos. 9. Februar
1872, Z. 2 8 1 . hicrgerichls eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver»
Handlung die Tagsatzung auf den

14. M a i 18 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
des § 29 G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wegen «hres Aufenthalles Herr
Johann Rlbnilar, Gemeinoeialh von Ste«
nicne, als dur^wr uä lrcwm auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder einen an-
deren Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. BezirSgericht NlUincultl, am
9. Februar 1872.

( 8 0 8 - 1 ) Nr. 762.

Executive Feilbietmlg.
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Idria

wird hiemrl bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der l. t.

Finanzprocuralur von Laibach gegen An»
ton Erjauc von Miltellanomla wegen
auS dem SttucriüctstaiidSauSwelse vom
15. Aprll 1871 schuldigen 84 f l . 44 tr.
C. Ü)i. c. 8. o. in die executive öffentliche
Versteigerung der dem letzteren gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Id l ia 8ul)
Urb.-Nr. 15/278 vorkommenden Realität,
lm gerichllich erhobenen SchätzungSwerlye
von 1780 si. E. M . , gewiUiget und zur
Vornahme derselben die execullven Fcilbie«
tungs-Tagsatzungen auf deu

2 7. A p r i l ,
2 8. M a i und
2 8. J u n l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier<
^eiichts mit dem Anhange bestimmt woi>
oen, oaß die feilzubietende Realität nur
uei der letzten Ferluictung auch unter dem
Schäßungswerthe an den Ml»stb,cleuden
Hinlungegeben werde.

DuS SchatzungSprolotoll, der Grund-
buchsextract und die ^lcllalionSdedilignissc
tonnen bei diesem Gerichte m dcn gclvöhn
lichen AmlSslundeu eingesehen werden.

it. l. Bezirksgericht Id t ia , am 24tcn
März 1872.

(650—1) N r . 8 6 3 7

Erecutive Feilbietun«.
Von dem l. l. Bczirlsgcrlchtc Adelsderg

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchcu der l. l. Fi«

nanzprocliralur in Vertretung des h. t. l.
Domänen-Acrars gegen Andreas Pozar
von BclSto Nr. 6 wegen schuldigen 338 fl.
37 kr. ö. W. c. 8. c. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Ketztern
gehörigen, im Grundbuchc der Heirschafl
l̂uegg »ud Urb.-Nr. 98 vorkommenden

Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerthe von 2090 si. ö. W., gewilli<
get und zur Vornahme derselben die Feil-
bietuugs-Tagsatzungen auf dcn

10. M a i ,
1 1 . H u n i und
10. J u l i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, hieran
richts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß dic feilzubietende Realität nur bc, dcr
letzten Feilbietung auch unter dem Schäz
zungewerlhc an dcn Mc'slbitttüdcn hin!-
angegeben werde.

DaS Schätzungöprotololl, der Grund-
buchöeftract und d,e ^icitationsbeding'
uisse tonnen bei dicscm Gerichte in dcn .̂c-
wöhnlichcn AlntSstlindcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Adclsbcrg, am
6. Februar 1872.

( 7 5 2 - 1 ) Nr, 640

Executive
Realitäten-VersteigelUllg.

Vom k. l. Älz'ilSgerichlc Klailchu,g
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Josef Oman
von Obcrtenctis durch Dr . Prcvc dic
executive Fcilbictung der dem Bartholmä
Ko»c von Gor>ie grusligen, gerichtlich
auf 4655 si. geschätzten, im Grundbnchc
St . ^conhard Ulb.-Ns. 2, Stein Vigaun
Urb . ' ) l r . 322 und Höftein uud U>b.-
Nr. 336 uortommenden Realitäten wegen
auS dem Urtheile vom 15. Jul i 1863,
Z. 2408, schuldigen 64 fi, c. 8. e. bcwilli.
get und hi>zu drei FeilbictungS-Tagsaz-
zungcn, und zwar die eiste auf den

13. M a i ,
die zweite axf den

12. J u n i
und die dritte auf dcn

12. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
>u dcr AmlStauzlel HiergcrichtS mit dem
Anhange aügeordnet worden, daß die Pfand«
rcaliläl dci dcr ersten und zweiten Feilbic-
lung nur um oder über dcn SchätzungS-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintaugcgcbcn werden wird.

Die KicitationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitont vor gemachtem
Anbote ein Idperc. Vadium zu Handen
der ^citations-Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprolololl und der
GrundbuchSextract tonnen in der dicsgc-
richllichrn Registratur eingesehen werden.

K. t. BezirlSgericht Krainburg, am
11. Februar 1872.

(705—1) Nr. 444.

Grillnenmg
an die mindeij. ^ u r e n z , J o s e f a und
B a r t e l m ä , dann J o h a n n und An»
t o n H c r j a n unbetminlen AufcnlhulteS.

Von dem k. l Bezirksgerichte Wip-
p̂ ch wird den mdrj. ^orenz, Joscfa und
Bartelmü Herjan durch den Vormund
Venh Bralovs von ^osilsche, dann Jo-
hann und Anton Zerjan uilbet^nnlcu Auf-
enthaltes als Erbsinleressenten nach der
verstorbenen Josefa H^ljan von ^osilschc
Nr. 32 hiermit erinnert:

Es habe Kaspcr ^otar von Haiden-
schlift wider dieselben die Klage auf Bö-
schung des uuf den im Grundbuch«: Schi-
wltzhoffen ^om. 1, M j ; . 209, Pvsl.»
Z, 94 ' / , vollommenden Realität zu Gurr«
sten der Josefa Hcrjan auS dem Ehever-
trage vom l2 . October 1841 am vierten
Satze haftenden HeiralSguteS per 506 ft,
45 ' / , kr. und der W'derlage per 175 ft.
sammt Alihang «ud tir^o«. 12. Februar
1872, H. 705, Hieramts eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung ailf den

1 1. M a i I 8 72 ,

f,üh 9 Uhr, mit dem Anhange des §29
a. G, O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthalten
Veith Bratoos von ^osilsche als (^uratoi-
aä actuiu auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
vcrständigct, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen

anderen Sachwalter zn bestellen und anher
namhaft zu machen hadei,, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
13. Februar 1872.

( 5 2 9 - 1 ) Nr. 608.

Erilmmmss.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wipftach

wird dcn unbekannten Ansprcchern der
nachbcnannten Realität hiermit erinnert:

Es habe Andreas Kodcm von Ober-
fcld Nr. 51 wider dieselben die Klage
auf Crsitzllng der in der Steucrgcmeindc
Sturja erliegenden Wiese poä l^ivlirui
tH inirU ta! Paiz.^ ' r . 1078 im Aus-
maße von 301"2/ ,^ I I M f t . , uud pi^W.
7. Februar 1872, Z. »!08, hicramts einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

1 l . M a i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mil dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet n^o den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Anton Stima von Ob<>f»ld als duriUor
2<I llowrn auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zn erscheinen oder sich einen andenn
Sachwalttr zu bcstcllen und anher nam«
baft zu machen habln, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wipftach, am
7. Februar 1872.

(796—2) " Nr. 2326^

Dritte erec. Feilbietung.
Vom t. l. slädl.-dcleg. Bezirksgerichte

^aibach wird im Nachhange zum dieSge<
richllichcn Edictc vom 23. October 1871,
Z 17745, bekannt gemacht:

Es sei über beiderseitiges Einverständ-
nil; die mit Bescheid vom 23. October
1871, Z. 17745, auf dcn 17. Februar
und 20. März 1872 aügeordnete cxccntil'c
Fcilbielung dcr dem Johann Garbeiö v!)ll
Padgoritzä Nr. 8 gchüriqen, «nd Uib.»
Nr, 108, Fol. 434 iui Psarrgilt 3 t .
Marci:, vorkommende!» Realität pew. 5)4
Gulden 29 ' / , kr., für abgehalten erklärt,
es werde lediglich zur dritten auf dm

2 0 A p r i l 1 8 7 2
anberaumten Fcilbictung untcr dcin vorigen
Anhange geschritten.

Uaibach. am 8, Februar 1872.

( 7 8 8 - 2 ) " N r . ^ ? 7 .

Zweite ulld dritte erec.
Feilbietllllg.

Vom l. k. Bezirksgerichte ^aaS wird
hicmit bekannt gemacht:

Es werde zur Hcreinbringnna, der
Forderung des Bartliolmä Aliloiicii von
Wcrchnik pr. 149 fl. 91 tr. s. A.a,i5deM
Vergleiche vom 5. Müiz 1869, Z. 1245,
oic executive Feilbiclung dcr der Fran-
zisla Vilar von Pudob zustehenden, auf
der Realität des Johann Vilar jnnior
von Pudob 8u1) Ui-li.-Nr. 147. Rclf-
Nr. 32/1 lld G'undbuch Halle,sl^in, 8>i!i
Urb.'Nr. 1/68 26 Grundblich ztuchengill
St. Jakob, in Pudob und uuli Do»'.
GrundbuchS-Nr. 122/214 uä Grundl'nch
Schncederg auf Grund det< Ehcvcrtra^cs
vom 15, Jänner I860, Grdb.-Z. 31 in»
tabulirlcn HeiratSguiforderung per 598 si-
50 kr. sammt Widerlagc per 598 si. 50l>'.
hcmil bewilliget, und hiezu zwei Feilbic-
t l i n ^ Tagsatznngen n,if den

2 2. A p r i l und
10. M a i 1 8 7 2 , ^

jcdcSmal Vormittags von 11 bis 12 lU,>',
in der hicrorligen NmlSlanzlci mit deM
Anhange angcordlnt, daß bei dcr erste"
Fclldlellli'gö'Tagsatznna. die Realitäten "» /
um oder üder den Nennwcrlh, bei der zwei-
ten Feilbiclung aber anch unter dcmf'lbcl»
gegen gleich bare Bezahlung werden h>"^
angegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am ltt»
Februar 1871.
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Fcilbittllllg.
Vom t. t. Bezirksgerichte i.̂ ck wird

hiemit bclaunt gegeben:
Es ŝ i in d»r Ezcculivüssachc ics

Franz Mitlauö von Zapolnica gcgcn An-
drcas Vertouzclj von Oodr^c' Nr. 44
M o . 405 ft. in die Rcassliumm^ dcr
llilll'N cfecnliuen. nach Umstanden mich
Parzellcnwcisen Feill iclung der Uebcrla "ds'
rcalität Urb.-Nr. 2574/l ii6 Heirschast
^ack, wozu die Aeckci ^0<I ^ojiuim v
äoliiim pol^i, / l i M o , v varvioall, /sslli»
vcinoa, der G^nclndcanlhcil / ^ Inidmi
und die in der Slcuergcmcinde Draga
liebenden Waldanthcilc v vidmovo nnd
v uuki ^ i l ^ i gehören, gewilligt nnd die
Tagsatzung auf den

1 1. A p r i l l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, iu looo der Rcalität
angeordnet worden.

Lack, am 24. März 1872.

(797—2) Nr. 952.

Tritte ercc. sseilbietimq.
Bom l. t. städt'dcleg, Bezirksgerichte

^aibach wird im Nachhan sic znm dics^s-
richtlichcn Edictc vom 10. December 1871,
Z 2030, bekannt gcgcbcn:

Es wcrdc die mil Bescheide vom I6tcn
December 187l , g . 20303, auf den 17len
Februar und 20 März 1872 anberaumte
erste und zweite Fcilbiclung der Jakob
Suslelsic'schrn Realität, Urb,»Nr. 220,
Rctf. Nr. 175n,«I G^nnegg pcw. 31 Gul
den 40 lr. o. «. o. mit dcm Beisätze für
abgehalten erklärt, daß cS bci dcr dritten
Feilbielung am

2 0. A p r i l 1 8 7 2
stin Velblcibcn habe, bci welcher die Pfand-
realilät anch untcr dcm Schätznngswcrlhe
an den Vlcistbietenden binlangegcben wer-
den wi,d.

^aivach. am 20. Jänner 1872.

^727H3s^ Nr. 7217.

Rclitttlttioll.
Vom l. l . Bczntsgc'ichte Planiua

Wird bekannt gegeben, daß übcr Ansuchen
des I.„iaz Majdi i von Znkniz wegen nicht
zugehaltener ^icitationS. Bcdingnisse die
Rclicitalion dcr laut ^icilalionsprololeill
vom 30. September 1870. Z 4300, uc>n
der mdj, Franzisla Ool,cöa um 15)10 f l .
crstandcncn Realität Nct f . -Nr . 157 aä
Grundbuch HaaSbcrg bewillig«t und zu
deren Vornahme dic Tagsatznng auf den

2 3, A p r i l 1 8 7 2 .
Vormittag« 9 Uhr , mit dem Bedeuten
angeordnet wurde, daß bci derselben dicsc
Realität auch untcr dem Schätzungswerthc
hlnlangcgcbcn werden würde,

K. l. Bezirksgericht Planina, am 21 ten
December 1871.

( 7 8 1 - 3 ) Nr. ^ 3 2 8 .

l5fl'sutive sseilbietnnq.
Von dcm l. l. Gczirlsgci ichlc Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcr l. l.

Finanzproeuralur von ^aibnch gegen dcn
Jakob ^lüßborser schc» Nachlaß von Slapft
^lr. 2^ wegen schnldilier Perceninalgcbühr
pr. 139 fl. 25 tr. ö. W. o. 8. o in die cxe
culive üsfenll'chc Versteigerung dcr dcm
Letzter» gehörigen, >m Grnndbuctie Lcutcn-
bürg 8u1) i ) i ^ . 181/d, R.<G. 67, Urb.-
Nr. 115)'/^ vorlommcudcn Realität, im
NerichNich llhobencn Schiitznngswerlhe von
^?.l . / ' ? ' »cwilligct nnd zur Vornahme
der lben die < ^ m i ^ , Fe lbiclm'gslag-
sahungen auf de«

17. A p r i l ,
17. M a i und
15. J u n l 1 8 7 2

jedesmal Vormittags um 9 Uhs in dieser
Gcrichtslanzlei mit dem Anhang bestimmt

» Worden, daß die feilzubietende Rlalitäl nur
bei dcr letzten Fcilbiclung auch „ntcr dem
Schätzungswcrthc an den Mcistdietcndcn
hintangca/bcn wcrdc.

DaS Schätznnstsprotofoll, dcr Grund-
buchtzcftract und dic ^icituliontbcdinnnissc
liwnen bei dicsem Gerichte in drn ssewöhn'
"chen Amtsslunden eingcschcn werden.
„ K . l. Bczillsgcricht Wippach, am 20lm
"lürz 1872.

(800—2) Nr. 3035.

tteberlnWMss
cicclltiver Fcilbictmtss.

Von dem t. l. städi.-dcleg. Bezirks»
sjklichtc iil ^aibach wild im Nachhange
zum H^ste vom 29. December 1871,
Z. 21380, bekannt gemacht:

Es seien dic mil Bcjchcid vom 29trn
Decembir 187 l . Z, 21380, auf den 24tcn
Februar 23. Mü,z lint, 24. April l. I .
an^coidnclcu czcc, FeilbiclllNgstaslf^tznN'
gcn, der dcm Johann Plcvlxl van I g g '
lack gehörigen Rcal'tät auf den

2 4. A p r i l .
2 5. M a i und
2 0. J u n i d. I ,

jedesmal Vormittag? 10 Uhr, mit dcm
frnhcrcn Anhange ubcoragen, und die
aussen den llcnuuntcn Execute» cnviilte
Mobllarsc<lbi^t>lug ciuf slnfuchcn des Exc-
culionsfnhtcrs sistirl worden.

K. l. städl dclcg. Bczirtsgcricht ^ai»
bach, am 1 .März 1872.

( 7 9 8 - 2 ) Nr. 409.

Crillttcrunq.
Von dem l, l. Ilädl.-dclc^z. Brzillilgc.

richte Vaibach wird dcu uubclaunt wo
blfinliichen Tal/,!lar,!llwbia.c,n Johann
sslorianc, Victoria von Koßcn, Ign^z
Panlitich, Ioh,nn Icntu, M.ttliänS Klo-
bus. Dr. Al«lot, Vmduer, M^h'aditlemciiz,
Theodor Pcrjchc »nd ^lolia» Hclwi<z mil^
lclsl gcsscüwärtî cn Ediclcs c»inn<!l:

Es habcn wldcr dic>el,icn Johann
Kasicliz und Ivh.ir» Rojiia dnrch H l l in .
Or. Sajov!c die Migc do z»r̂ 0«. 9tü!
Iiwlicr 1872, Z 409. auf A^cltennuna,
dcr Vcriahülüg u»l» Gestaltung dcr ^o-
s'-tnina der ans txn Nll>Ulätc» Ull'. N»m^,
107°/, '1'om. I I I . , I?0i. 117, E.'Nr. 92
und Ulb.Nr. 107'/.. '1'om. 111., I '̂oi. 4>.
E. Nr. 85, llä Odcis.lilickta für sie h.,ŝ
lcndcn Satzposlcu cin^ebiacht, worüber d>c
Tagsatzunq auf ^cn

2 3 , A p r i l 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Uhr hicrgclichls angeord-
net wuidc.

Da dcr Aufcnlh >lt0ort dcr geklagten
Tabula»gläubiger dicscm Gclichlc nnbclannl
ist, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigcn Advocatcn Herrn Dr. Mnnda
als Elnalm l'tslclll, nilt welchem dic an-
gebrachte Rechtssache gciichl'ordnllngs-
mähi^ durchgefühlt weide» wild,

Dic getlagtcu Tablllargläubigcr wcr»
dcu dessen zu dcm Ende erinmrt, damit sic
allenfalls zur rcchtcn Zeit selbst c> schein^,,
odcr dcm bestimmten Vcrtrctcr ihrt Rcchl^-
behclfc an dic Hand ncbcn odcr sich cinen
andcrn Lachwaltcr bestellen lönnen. w<dri°
gene« sic sich dic Vci.ibsünmuüg cittsllhendcn
Folgen selbst bcimesssn muhten.

K, l. slädt.'dclcg. Bez'rlSgericht Laibach,
am 12. IHnner 1872.

' (799^2 ) Nr. 200.

Erinllcnlllq.
Von dem l. l. slädt. dclcg. Gezirlslis.

richte Vaibach wird den Erben nach Hciln
Moiitz Frühling erinn r l :

Es habc wider dieselben Herr ^ucac
Schlüui, SchncideiMlislcr, dlilch loc>o>
Mnnda in Vaibach die Kll,,,c (l« i»rll(,«.
4, Jänner 1872, Z. 200 sew. Z^l)!nn„
cincs Klcidcrlaufschlll'NgSilslcs pr. C>4
Gulden ö. W. eingebracht. worüber die
Tagsatzung auf dcu

2 3. A p r i l d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichls angeordnet
wurde.

Da dcr AnfcnthallSolt der Geklagten
diesem Gelichtc uudelannt ist, so hat mau
zu ,hrcr Vcrhcidiguna und auf >hre Unkosten
dcn hicroltiacn Arvocaten Herrn Dr. Anton
Rudolph als Enralor lestcll!, mit welchem
die angebrachte R>ch>Ssachc «erichlsord»
nunftsmüßig durchgtjnhrt werden wü^dl-.

Die gcllaa.tcn Erben werden dessen zu
dem Ende tsinneit, damil sic allenfalls
zur rcchtcn Zcit sclbst l'schcincn, odsr in«
zwischen dcm bcstilnmlen Vertreter Herrn
Dr. Nndolph Rcchisbchllfc an die. H"nd
ycbe», odcr cine» andclln Sachwalter
bcsllllcn lü»ncn, da sie sich die aus ihrer
Verabsäumllug cntslehcuden Folgen scllst
beizumessln haben würden.

K. t. städt.delcg. ÄezirlSgcricht i^i^
bach, am 11. Jänner 1872.

(789—3) Nr. 778.

Dritte excc. Feilbictunst.
Vom l. t. Gczirlsgerichle Laas wi>t>

kund gemacht:
Es sci ailf Anlangen der t. l. Finanz

procuratur '̂aibach icassnmirtc dritte cf^
cnlivc Feilbicluug dcr Rcaliläl dco Florenz
Tclauc von Zala Hs.-Nr. 2, auf den

2 2. A p r i l 1 8 7 2 ,
Vormittags 10 bis 12 Uhr angeordnet,
wiibei dieselbe anch untcr dcm 3chähnngß
wcrlhc pcr 15)00 sl. h'n!a"gc,isbcn wird.

K. l . GczlrlSzicricht ^ l , . ^ . am 9lcn
März 1872.

(698—3) Nr. 1638.

ttebcrtl'lWMss dritter exec.
FcilbietNlljl.

Von dem l. l. Äczirksgerlchte Gurlfcld
wird hicmit belangt gemacht, es sci die
in der Exccnlionssachc dcs Wilhelm Pscifcr
ooil Gurlfcld pcw. 1000 ft. mil dcm
Bescheide vom 7 October 1871, Zahl
6030, angeordnete dritte Fcill'iclima der
im Mundblichc dcr Hcllschafl Gurtfcld
«iidUrb -Nr. 233 I vorlommcndcn, qerichl
lich ans 8375 si. dcwcrthctcn Rcalität
sammt An» ui'd Zllgchör »der Ansuchen
ocs Efeculionsführerö auf den

13 A p r i l 18 7 2
mil dm frnhercn Anhange übertragen
worden.

ss. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 23<en
März 1872.

"(787II2) Nr. 387.

Nettsslimirullq
dritter erec. ^eilbictun^.

Vom t. t. Bcznlsgelichle âc<s wild
ljicm.t bekannt gegeben:

Es wurdc dic mit hiergtsichllichem
Bescheide vom 20. Decembei- 1804, Z.
0920. siswlc drille cfccntivc F'ilb'etung
der t»cm Thomas Paulin in Kiuöcc gc
hörigen, auf 924 fl. ö. W. 0. 8. c. i'c-
wcrlhclen Rcaliläl 8,id Urb. Nr. 235/220
ml Herrschaft Nadl'Sct pt.00. 373 si, 52 kr.
0. 3. c. icassümirl und hiczu die Ta^saz»
zung auf

2 2. A p r i l 1 8 7 2 ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
hicrorlij cn Amlslanzlci mit dcm Anhaogc
anordnet, daß dicsc Realität hiebe, nö
thi^cnf^lls auch unter d^n Schähwerlhe
hntangcgcbln werden wird.

Die Vicilatlonsbcdingmsse lönnen hicr-
gcrichls eingesehen wcidcn.

«. t. Bezillegcricht ^aaS, om 10tcn
Februar 1872.

(043—3) Nr. 0418.

Ercculwr
Nealitätell-Hjcrsteisscrlttlss.

Vom l. l. Beziltsgcrichtc Tschcriembl
wird bltannl gemacht:

Es sci übcr A> snchcn dcr Anna M^ria
Raul, îenbaugassc Nr. 1^ in Wicn, duich
Dr. Eail B'cznl^, dic efrcntivc Fcilliic^
lung der dcm Josef Var,ö ii> Vvll'jchll'ß
gehörigen, gerichtlich cn>f 0^5 ft. gesckah-
ilN, im GlNl'dbuche u.<I Hlslsch^fl Pol-
l.n,d liud Rclf. Nr. 209, 200' / , . 265'/ , .
da»n '1'OlU. X, Fol. 72 vorlommcnd«n
RcalttÜte,, bewilliget und hiczn drei Feil»
biclungS Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. A p r i l , ^
die zweite auf den

2 9. M a i
und dic drille auf den

28. J u n i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
GcrichlSlanzlri mit den, Anhange uugc«
ordmt worden, daß die Pfandrralitälen bei
der ersten und zweiten Fcilbictung nur um
oder über den Schühun^swerih, bci der
dlillen aber anch unter dcmsclvrn hintan
gcgebcn werden.

l i e V'c'lationsbcdingnisss. wvinacl,
insbesondere jede» ^icil 'nt vor gemachtlln
Abbott ein 10pric Padinn, zn Hcmdcli
der ^icil^ionS-El'inmiss'on ^ crlegcn hat.
wwis das Schätzüngsprl'lololl und dc>
Grnüpbüchs Ef'racl lönnen in dcr dirs
arrlchllichcn Rc^islialur ciü^lsihcn werden.

it. k. Bczirlsgerich! Tschernembl, am
20. November 1871.

( 7 2 3 - 2 ) Nr. 207.

Executive Feilbielung.
Von dcm l. l. BczütSgci.chlc Planina

wird hienut l'clannl gcinachl:
Es s<i ü-'er das Hnfxchen dcs mindcrj.

Fr,!>z lV.:lo, durch d̂ c Pormnubcrin Fi au
Anna öcrlo von Zirlniz, gr^', MathiaS
Rozanc von Mall>nSdach wc^.n aus dem
Vcrgkichc vom 20. Mäiz 1857, Z. 1905,
schuldign ^5 ft. ö. W.c. 8. 0. in die exccu-
lwc öffcnüi! c Vcrstci^rung dcr dcm letz-
teren gehörigen, im Glunddnchc der Hcrr-
schafl Hlllisbcrg «ud Reclf.-Nr. 071 und
072 uorloiumcudcn Realität, im gcricht»
lich erhobenen SchätznngSw^lhc von
2130 fi. ö. W., gcwiUiget um zur Bor-
nahme deisllbcn die executive», Fcilbic
tuugs Tagsatznngcn auf ocn

2 0. A p r i l ,
2 4. M a i und
2 5). J u n i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
Gcnchlslanzlci mit dcm Anhai'gc bestimmt
wordin, daß die fcilzubielcndc Realität
nur bei dcr letzten Fcilvietung auch uutcr
dcm Schätznngswcrthc an dcn Mcistbic-
lcnden hinlangcgcbcn wcrdc.

DaS SchätzungSplololoU, dei Grunde
buchseftract und die i!llllationSbedillgnissc
lönnen bci dicsrm Gerichte in dcn gewöhn^
lichcn Ämlsstundcn eingesehen we,dcn.

it. l. Bczillsgcrichl Planina, am 10ten
Jänner 1872.

( 7 3 5 - 3 ) Nr^10137

Erccutive Fcilbietung.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Fciftriz

wild hicinil > rlan' t n̂n> <cht :
Es sei in'cr das Aniuch.n deß Anton

Domludiö von Wiligne gc.»cn Johann
scles von Prcm Nr. 5)4 wc^lN schuldi»
^cu 2 ft. 13 lr. ö. W. 0. 8. c ln die
efccutioe öffeullichc Velslci^crung der dem
^ctzttllN gehörigen, im Glundbuchc der
Heirschafl Prem 8ud Urb.-Nr. 24 vor»
lommcndcn R.alilüt, im gerichtlich crho»
bcncn Lchätznngswcithc von 450 ft. 0. W.
gewilligt und zur Volnahmc^erselbrn die
dici Feilbietungs-Tagscitzungeli auf den

23. A p r i l ,
2 4 M a i und
2 5. J u n i 1 8 7 2 ,

jcdcSin^l Vormittags um 9 Uhr, hierge»
iichls lnit dcm Aühangc bsstimmt woiden,
d̂ ß dlc feilzubiclel'dc Rcalilät nur bei der
letzten Fe'lbictung auch unter dem Schäz-
znngSwctlhe hintangegcbcn werde.

Das SchätznngSplototvll, lcr Grund»
buchSlflract und d>e Vicilationsbtdin^nlssc
lönncn bci diesem Gerichte in dcu ge-
wöhnlichen Amlsslnndtn eingesehen werden.

K, l. Bezirlsgeilcht Fcislriz, am 8len
Februar 1872.

( 7 9 3 - 2 ) Nr. 090.

lfxeentive
Rcalitätell-Velsteinerunss.

Vom t. l. Bczirle>uclichlc ^aas wild
bclannt cicnillchl:

<̂ s sci über Ansuchen der l. l. Finanz
p, ocl.ratnr 1,0m. h. «crass die tfec. F» ilbie-
lu"g der dem ,>ra»z Zcliin vo» Hilslarje
gchön.cn, c,eiichllich aus 800 fl. a/schüh-
lcn Realität l>ul̂  U ib . -Nr . 25>n/244 ää
Hti,schasl)iadl>scl bewilligt und hnzu drei
Fcilblctunge-Tagsatzungcn, und zwar die
erste anf dtn

4. M a i ,
die zweite auf den

8. J u n i
und die dritte auf dcn

8. I u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal Pormiltags von 10 bis 12 Uh»,
in der hnlorMitn Amlslanzlei mit dem An»
hange angeordnet worden, daß d>c Pfund»
rcaliläl bci drr erften und zweiten Feil»
biclimg nur um odcr iilnr den Schähul>qi>»
wcüh. bei der dritlr» aber .̂nch unter
l'en'selt'ln ftintan^igedcn w<ld,n wi,d.

Die ^llll ' l l iol'S-B^inqi'lsjc, wl'>„ich
ini»l>csond>lc j!f.s, ^icltul.l l'vr gcmacdlrn!
^l'botccin 10"/« Vadiu,u u, H , ' ^n d,r
^'cilalions Eon>„nssw„ u> sl ^e>! Hot, jo
«liic c-us 3cl>0!^,,i! s Pici^l^ l, înd c«
Grnlisbnch?-Efl act lrwnrn ,„ de> dlls-
^cnchllichc!! Rssustilltur lin^cschc» wrrd'N,

K. l. GcziltSgericht ^aas, am 2"<^i'
März 1872.



Docent llr. Ian«»-
wird seine . . ^«> ,» ,« , ^<»le»»«»» Ordma-
lionol nur noch l,iö 15. d M. im „H^tel Ele-
fant" Zimnnr-Nr, 3''"nnd ^7 hc,l<>». .^18—I)

und ganze Oebisse weldrn nach dcr neuesten
Kunstmelhode c>iifjefertis!t. Plomdirnnc, und alle
Zahiwpsralionen vorgenonninii von (^2l —1)

zW^" W l n u in, /< l l i n u v i c l , rollen
>»u»e, l!!t«r«ullo ^sl. 37, im 1. Stocke.

MsmMch zu ner^clicll cm

Magazin
nächst dcr Klagcnfurtcr Ntaulh.

Näheres in der Expedition dcr „Laib.
Zeitung." " (820—1)

Gin Landhaus
nebst Zugehör

in St. Peil bei Wwpach ist mit 1. Jul i d. I .
zu verlaufen oder zu verpachten. Dasselbe
hat 6 Zimmer (davon 4 im ersten Stock?) und
eine»! großen Keller. Da^u qchörcu Wirth-
schaftögedäudo, Hof. Garben nnd 2 Joch Felder.
Alles in einem Komplex?. Als Sonnncraufent-
halt vor^ügl,ch geeignet.

Die Bedingungen vortheilhaft. Nähere NuS-
lui'ft im ZeillNig«.Comptoir. (804-3)

(790-2) Nr. 1473.

lzuratorsbcstellullss.
Das t. k. ^ui'dcd^ciichl Vaibach hat

zufolge Ellasscs vom 23, v. M , Zahl
1594, dcn Johann Gors^, Grundbesitzer
von Lupinca, als Verschwender erklärt und
es lvlndc dcmscldcn Anton Flisck von
Kleil'lostre^itz als Curator bestellt.

K. k, Gczirksgcricht Vittai, am 28ten
März 1872.

in lckibaoll.

im 8inu6 äe» § 42*) äor 8tawton um oinon Ü8<;<NNpte-^>'i'lIit

i lLl ' I'ÜUllL cint̂ voaor p6r»üu1idi oäer driotlioli 2U üderrliick^n.

Daseiet ^veräon lrueli alio nÄioiLN ^unkünsto un<I Vl'tt-

Von clsl-

*) Z 42. Vi6 ^rsäit-^!l6i1u3.kmo doi äor 8toiormiilki«onon ^«eomplodlmii IlÄNN nur iu
^'olß6 61U63 ^U8ueu«ii3 um äie«o1!)6 ßkwiinrt) werden, uuä nircl Üder1lll,uz>t nur «0!enon I'ßl-
80U0N xuße8t3,n6<m, ^volonu in 8toi«lmar1s, ^oxio!ilm^>v6i«o in Xiirnt.ou nnä Kr^iu a,n8il«8î  «inä
oclor äa«6lb8t, plowltoilirts Isirweii Imdon, l»o/i,^Iis:n <I«r I^nr6nnu,ftlß!l0it il>r«8 (^ raktorg
lißiufün ^e^rünciswn llßdsniien untoriiejfsu, und woiens doxü^lieli inr«r ^i->vLrdsiini^0il unä
solvonx von äer 6s86il8cn25t als xulü88iß eracntot worclen sind. (794—3)

Durcii 6a>v2,liruuß eiuos (.'lßäitsg >vil<1 man Idsiinelimsr äßr Lg,li1lß636li8elili,ft.

Der

Ocftcrr. Central sau Verein
Mz^ ill ^Vieu, -WU

wvvun vorerst 2 Vlillionen zur Olnifsiu» ^clangen,
bietet Icdcrn«. lln (̂ elcgenhcit, sich mittelst klciller monatlichen ^lihlungen uo»
l<> t^Il d u anfluärtö und ei,n'r einlllaligen Brttriltöliruiihr uo» 20 (^»ldc» ein
cigenc« »aus , Nral i tä t , ^ i l l a ic. zu erwerben Icde i^inzalilung wird
di« ,;ur nstl-n Bilnn^ mit ) Percent verzinst und participirt dann am ganzen
Hlcingewinne des ̂ crcinö.

Vcitrit<<3:(f> < lärling mit (?inse»d«ng des Netra^e^ ilberilinimt dir

»'»s'll'st ^N'sp '̂tt', Ti^iiill'ü :c. u» !̂itgel!!!ch ucrabsol̂ l lind versendet nxrdcn. (.̂ 32 '»i)

Rmlititten-Verlauf.
DaS an der Klagenfurler.Straße gelegene Hau« in Gehsteig Nr. 22

nebst einem anstoßenden Acler-Tcirain und nach Unsländen auch mit einem Ackcr-
qrimde von 4 Joch, Wicsgrunde von 2 Joch und Wald-Terrain von 4 Joch, sammt
Ztallung und Harfe ist anS freier Hand zn verlaufen.

Die Veringllnucn zum Verkaufe dieser uächst der Eisenbahn-Vtation
K r a i n b u r g schr nünstia a.clea,cnel, Realität, welche sich wsf,en des mildern Kli-
mas auch zu einem 14 Tage früher beginnende!» »nd ein paar Wochen später enden-
den Sommeraufcnthaltc vol;ngl>ch cigxct, sind beim Üigenlhümcr Herrn ,l<»H<»l'
H t r o ^ in Gehsteig, Post K r a i n b u r g , zu erfahren. (810—2)

!5' ,' ' ' l ' ü ' ' ' ' ' 1 ' " ^>ui,>>!)iei! ui^'ljNUg rlpl0Ulc

^ ^ ^ ^ ^ Ü M G W M W W W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ! >'l sî l̂  in si-isch"» Zustande :u IilkoiiüN'',, i»

^'^^°^>W»^MDDDWDWD , " «»^ ^. .I. !i,:,><!ll<,n it/, lur Brieftaube" und
^ ^ ^ ^ l ß l l l >>«>KVI>» ^ ^^Z l . .^l. >i«lll„itt.
^ M̂ 2 ! ^ M ^ ^ ^ ^ « °̂^ , ^ " ^n-ie plr Flasche «7 k r . <z W.

»<«Mli««^H^3222^^L« Eben daselbst

' ^ ^ W M Z ^ ^ W W D R ^ U M ^ W Zahnarzt mehrerer t l. Instiüitc in Kra,. Bewährt als
^ W ^ ^ M « < N l K^K^^ - ^ ^V specifisch heilend bci Blnlnnc; des Zahnfleische«, Übelriechend

^ ^ ^ ^ ^ ^ W » M > > U ^ V ! ^ dem Athem nud eiittrelcndcr Earies,

G y ^ ' I . ElM'lhosrrs Mnskcl- und Ucrvcn-Esscn^
^ I 5 l v " "US arumatischen Älvcnkrautern.
?-^H ^ Unstreitig vorzügliche« Mittel gegen Gesichts- nnd <Yelentscl,merze»,
> ^ >3li,willdcl, .<lreu;selnnerz n , Nerven- und .«örper,chwächc und zur

!?6^ Ttärbullg der Geschlccht^tlicile al« dcftwirlcud anerlannt.
^ ^ Pr^i^ pcr Flacon l f l . ü. W.

Pn-i<< einer Flasche .12 kr. 'ü, W. (435 4)

(771—2) Nr. 1186.

CuratMbestelluug.
Vom k. k. Lcmdesgerichte Laibach

wird hiemit bekannt gegeben:

Es sei für die unbekannt wo be-
findliche Helena Iancsch aus Laibach,
anläßlich des von den Erbcu nach
Katharina Kaöar um Löschung des aus
dem Bertrage vom 8. Jänner 1827^
auf den erblasserischen Realitäten vor-!
gemerkten Pfandrechtes der Helenas
Iancsch eingebrachten Gesuches, zur̂
Wahruug ihrer Rechte der Herr Ad-
vocat Dr . Munda zum (^urllwl ^d
«.ctuiii bestellt worden.

Laibach, am 5. März 1872.

(785-^3) Nr. 1168.

Vuratorsbcstellullss.
Vom t. k. Acziitsg.lichlc Rcifniz wild

dem unbekannten OrleS abwesenden Bern-
hard DeicarvonNcifüiz Nr. 150 bekannt
^c^cben, daß die an dcnscldcn lautende
JutablllaliunSrubrit vom 2. Jänner 187l,
Z 5, und cxcc. Intabulalionsrubril vom
12, August l871 ,Z , 3827, dem für ihn
aufgestellten Curator Herrn Friedrich Logcr
von Ncifniz zugestellt wurden.

K, t Bezirksgericht Reifuiz, am 27ten
Februar 1872.

(750 3) Nr. 1477.

(zm-lttorsbfstcllmtss.
In» Nachl)a>iqc znnl dicSgeiichllickcn

Edictc vom 20. December 187! , Zahl
7423. 1871/1003, wird der beicits ocr>
slortnn Ku<h<irin^ Sklnder von Ciijc nnt«
sichtlich dcicn Elbsn und allfällig,n NcchlS»
nackfoll,ern u>'d dem ullbet^ni't wo b,find-
liche» Aüton stindcs von Ciijc nnd disscn
alljälligcn N'chlSi^ichfol^ern bllannt ge»
m.icht, daß t>ic <iuf dcrcu Xiamen leitenden
Efcnlion^d.sch^lde vom 2l). Dceeml'er
I 8 7 l , Z 7423, dm u"tcr löiinm f»lr sie
auf^slcMei, l^uru,wr :ul lictuin Martin
Snli i von Sellli bei A'ch zliqrftclll wni dcn.

K< t. Bezillsgericht Hmlfcld, am 17ten
Mär^ 1872.
lM)-3) "N^7i47l).

Cmatorsbestcllllnq.
I'N Nachhange l>i>n oice<gclichlllchcN

Edicte vom 2!>. November 1871, Zahl
7074, wird dem verstorbenen Johann
Sllnr ö von Dobrovl, rllclsichtlich dessen
Ei c„ nud allsäll^gcn Rechlsnachfolgcin
uno dem unbelanxl wo bcsindlichen Mart in
Oistciöcl von Z'rtle nnd dcssen allsälligen .
Nechlsollchfolaern bekannt gemacht, daß
die auf deren Namen laulendcn Lrecntion«-
ticschcide vom 2i), NovcnUier 1871, Z"l) l
eoä^n, dem unter Einem für sie bestellten
dumtoi- .T<l ilot,um Johann Marinick von
Zirkle zugestellt wurden.

K, l. BezillSgcricht Gurlfeld, am I4tcn
März 1872.

Druck und Ver lag uou I g n a z v. K l e i n m a y r H F e d o r B a m b e r « i n Laibach,


